
Sonntag 1. Januar 2023
10.00 Neujahrsgottesdienst

Pfarrer: Pierrick Hildebrand
Lektorin: Silvia Zollet
Mit dem Posaunenchor
Lützelflüh-Grünenmatt unter der
Leitung von Matthias Siegenthaler

Amtseinsetzung der
neuen Kirchgemeinderätin
Karin Rothenbühler

Anschliessend Apéro

Donnerstag 5. Januar
20.00 Affolterngebet in der Kirche

Samstag 7. Januar
19.00 Abendgottesdienst

Pfarrer: Theo Castelberg
Lektorin: Christine Ryser
Organistin: Renate Zaugg

Sonntag 15. Januar
9.30 Gottesdienst

Pfarrer: Pierrick Hildebrand
Lektorin: Annemarie Flückiger
Organistin: Renate Zaugg

mit Abendmahl

Freitag 20. Januar
19.00 Taizé - Gebet

Sonntag 22. Januar
9.30 Gottesdienst
Pfarrer: Theo Castelberg
Lektorin: Jeanette Grossenbacher
Organistin: Renate Zaugg

Sonntag 29. Januar
9.30 Gottesdienst
Pfarrer: Pierrick Hildebrand
Lektorin: Christine Aeschimann
Organistin: Gertrud Schneider

Fahrdienst: Zum Gottesdienst holen wir Sie

gerne ab. Melden Sie sich bitte bis

Samstagnachmittag bei Martin Sommer

Telefon: 079 353 57 68

Stefanie Bahlinger nimmt die Sklavin Hagar als Sprecherin des
Verses in den Fokus. Doch auf der freien Fläche wirft sich die
skizzierte Frau zu Boden. Ihr Gewand bedeckt den Körper und
liegtwiedieLast ihresLebensauf ihr. IndemütigerHaltungtritt
sie vor Gott und ruft voller Dankbarkeit aus: „Du bist ein Gott,
der mich sieht!“. Die Hände bergend vor dem Gesicht sieht sie
nicht, wie derHimmel in strahlende Farben aufreißt.
Der Blick, der auf sie fällt, ist voller Liebe und Annahme. Aus
der Leere der Wüste um sie herum wird Freiheit. Gottes Nähe
ist uns auch inderNot immerzugesagt. Erbeachtet auchdie, die
scheinbar niemand sieht.

Jahreslosung 2023 .

Rückblick zur Besinnungswoche .
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Präsident: Martin Sommer 034 435 03 12 martin.sommer@kircheaffoltern.ch

Pfarramt: Pfr. Dr. theol. Pierrick Hildebrand 034 435 12 30 pfarramt@kircheaffoltern.ch

Sigristin: Christine Ryser 034 435 02 91 christineryser@bluewin.ch
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Gottesdienste .

Voranzeigen für Februar und März .

Wir gratulieren .

Kirchliche Handlungen 2022 .

Wir gratulieren vonHerzen unseren
Jubilaren und wünschen ihnen Gottes
Segen zumneuen Lebensjahr.

3. 1. Ella Zaugg,
Üses Dorf, Frienisberg 80 Jahre
7. 1. KlaraAebi,
Weiermatt, Kaltacker 93 Jahre
15. 1. Fritz Friedli,
AlterszentrumSumia 90 Jahre

Kirchensonntag am 5.Februar 9.30 zumThema: Innehalten- Dinge in neuemLicht sehen

AmWeltgebetstag 3.März 20.00 verbindenwir unsmit unserenGlaubensgeschwistern inTaiwan.

Im vergangenenKirchenjahrwurden inAffoltern
9Kinder getauft und
5 Jugendliche konfirmiert.
1 Paar gab sich bei ihrerTrauung das Jawort und von
14 Personen habenwir Abschied genommen.

Lebenslauf ElsbethGlanzmann-Dreier

Elsbeth Johanna Dreier wurde am 10. Mai, dem Auffahrtstag
1934 geboren. Ihre Eltern Johanna Dreier-Mathys und Gott-
fried Dreier bewirtschafteten einen Bauernhof im Moos, in
Thunstetten. Bethliwardas älteste vonvierGeschwistern. Ihr
folgtenGertrud, Jakob undRuedi.
Nach der Geburt des jüngsten Bruders erkrankte die Mutter.
Über 7 Jahre lang litt sie an einer damals unheilbaren Herz-
krankheit, wurde bettlägrig und immer schwächer. So muss-
ten die Kinder schon früh Arbeiten im Haus und auf dem Be-
trieb übernehmen. Bereits in jungen Jahren fuhr Bethli mit
Ross und Wagen nach Langenthal um Früchte, Gemüse und
Obst an Privatkunden zu liefern.
Als Bethli 20 Jahre alt war, starb ihreMutter.Weiterhinwech-
selte sie sich mit ihrer Schwester bei der Mithilfe zuhause ab.
Ansonsten arbeitete sie in verschiedenen Restaurants. Mitte
zwanzig absolvierte sie im Waldhof die Bäuerinnenschule.
Dort begannen schöne, lebenslange Freundschaften.
Bei Tanzen lernte Elsbeth ihren künftigen Mann, Paul Glanz-
mann kennen. Sie heirateten im Juli 1962 und übernahmen
den Bauernhof imOtterbach von Pauls Eltern.
1963, 1965 und 1967wurden die drei Töchter geboren.
An den Sonntagen machte die Familie gerne Besuche bei Ver-
wandten, einenAusflugmitdemAutoz.B. insBernerOberland
oder einfach eine Fahrt über Land.
1966 lernteElsbethAutozu fahren,was ihr51 Jahre langVieles
ermöglichte. Sie machte die Bäuerinnenprüfung und bildete
mehrere Lehrtöchter aus. Ihre grosse Leidenschaft unter all
den vielen Aufgaben war ihr Garten. Mit Hingabe, Ausdauer
und viel Geschick widmete sie sich dem Gemüse, den Beeren-
Sträuchern und besonders auch den Blumen.Während vielen
Jahren belieferte sie denGasthof Sonnemit ihren Blumen.
Als die Kinder etwas grösser waren, beteiligte Elsbeth sich
mehr am Gemeindeleben. Sie machte in der Trachtengruppe
und imLandfrauenvereinmit. Als Präsidentin der Landfrauen
half sie viele Kurse zu organisieren und besuchte diese auch
selber gerne.
Viele Jahre lang half sie amMissionsbasar mit, schmückte die
Kirche mit ihren Blumen und beteiligte sich am Besucher-
dienst.
Als Elsbeth 56 Jahre alt war, haben sie und ihrMann den Bau-
ernhof ihrer Tochter Maria und deren Mann Thomas überge-
ben.
Elsbeth und Paul zogen ins Stöckli, halfen aber weiterhin auf
dem Hof im Otterbach und auch auf dem Hof der anderen
Tochter imBrünnliackermit. Doch hatten sie nun etwasmehr
Freiraumfür sich. Sie fuhren jedenWinter ins Leukerbad.Mit
Freudemachte Elsbeth zudemüber 20 Jahre in derMäritgrup-
pe Affolternmit.
Bald jedoch wurde bei ihrem Mann, Paul eine Krebserkran-
kung diagnostiziert. Fünf Jahre Hoffen und Bangen folgten.
Am4. Februar 2001 verstarb er und Elsbethwurdemit 67 Jah-
renWitwe.
Auch wenn die Einsamkeit des allein Wohnens sie nie mehr
verlassen hat, so knüpfte sie dochmutig und tapfer neue Kon-
takte und pflegte sie treu während vielen Jahren. In einer
Gruppe mit anderen früh verwitweten Frauen aus der Umge-
bung traf sie sich regelmässig zum Spielen und um sich zu un-
terhalten.DieGruppehat bis vor ein paar Jahren auchgemein-
same Ferien verbracht.
Elsbeth freute sich sehr über ihre 7 Enkelkinder, die sie gerne
gehütet hat und anderenEntwicklungundErlebnissen sie leb-
haften Anteil genommen hat. Sie war zuletzt 4-fache Urgross-
mutter.
Nachundnach bekam sie Schwierigkeitenmit demSehenund
das Gehör liess nach. Das hat ihre Unabhängigkeit und die Be-
wegungs- und Begegnungsmöglichkeiten schmerzhaft einge-
schränkt.
Nach einer Herz-Operation liess auch das Gedächtnis langsam
nach. Sie konnte sich immer weniger selbständig versorgen.
Zunächst haben ihre Töchter sie, mit Unterstützung von ver-
schiedenen Seiten, betreut.
Als diese Hilfe nicht mehr ausreichte, trat Elsbeth ins Pflege-
heim St. Niklaus ein, wo sie die vergangen zwei Jahre ver-
bracht und sich nach undnach aus dieserWelt zurückgezogen
hat. Am 5. August 2022 zur Mittagszeit hörte ihr Herz auf zu
schlagen.

KUW .

Zum Gedenken .

Seniorennachmittag .

Mit den Psalmen beten, glauben, leben – Rückblick auf die
Besinnungswoche 2022
Psalmen sind da, um sie hörbar zu
sprechen undmit ihnen zu beten.
ImKlagen und Bitten,mit Danken
und Lobpreisen sind die Psalmen
sowohlWort zuGott als auchWort
vonGott. Diese Kernbotschaft
verkündigte Pfarrer Dr. BeatWeber
aus Basel an der Besinnungswoche in
der KircheAffoltern.
An den vier Abendveranstaltungen stellte der Referent die
verschiedenen Zugänge und Schlüssel zu den Psalmen vor.
DerbekanntePsalm23machtmit seinenkräftigenBilderndie
Poesie der Psalmen sichtbar. Viele Texte in den Psalmen sind
Klagebitten, der wichtigsten Gebetsart der Psalmen.Wer sei-
neKlagenhörbarvorGott bringt, gelangt zumBitten: «Samm-
lemeineTränen in deinenKrug» (Ps 56).
Die Sammlung der Psalmen hat mit ihren fünf Büchern eine
innere Struktur undwirdmit den Psalmen 1 bis 3 eingeführt.
Der Referent ermunterte Zuhörenden, die Psalmen als ein
Ganzes zu lesen. Er zeigte auf,wie dasRedenundWirkenvon
Jesus von den Psalmworten geprägt war und das Neue Testa-
ment immerwieder Bezug zu den Psalmen nimmt.
Aus den Referaten ergaben sich spannende Fragen und Dis-
kussionenmit denTeilnehmenden. Die verschiedenenVeran-
staltungenwurdenvonChörenundMusizierendenumrahmt.
Mit einem stimmungsvollen Gottesdienst zum ersten Advent
fand die Besinnungswoche ihrenwürdigenAbschluss.

ThomasAeschimann

KUW3.Klasse
Do 19./26. Januar
KUW-Stunde: 15.15 - 16.15 Uhr
Thema: Jesus-Geschichten
Leitung: Doris Steiner

KUW7.Klasse
Mi 18. Januar
KUW-Nachmittag: 13.30 - 16.30Uhr
Thema: Paulus-Mission
Leitung: Pfarrer PierrickHildebrand

KUW9.Klasse
Do 12./26. Januar 16.30 - 18.00Uhr
Konfirmationsunterricht
Thema: Leben (und) bekennen
Leitung: Pfarrer PierrickHildebrand

Samstag 28. Januar

KInderMOrgen, 28. Januar

9:00 – 11:30Uhr
FürKinder ab der 2. Klasse
Action, Geschichte, Rätsel, Basteln,
Spielen, Singen undZnüni

KInderNAchmittag, 28. Januar

Wir treffen uns imGemeindezentrum
Affoltern

13:30 – 16:00Uhr
FürKinder ab 4 Jahren bis 1. Klasse
Geschichte, Basteln, Spielen, Singen
undZvieri

Anmeldung bis Donnerstag, 26. Januar
an Eveline Siegenthaler.
Tel.: 034/435 01 04
oder E-Mail:
evelinesiegenthaler@gmx.ch
Leitung: Rahel Hirschi und Eveline Sie-
genthaler, KirchgemeindeAffoltern
Wir freuen uns auf viele Kinder und
spassigeMomente.


